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Vorwort
Mehr kreative Möglichkeiten für pastorales Handeln, weniger starre Regeln für die Fläche ins-
gesamt, individuelle Lösungsmöglichkeiten für das Handeln vor Ort und der Wunsch nach neuen 
Formen ehrenamtlichen Engagements – das sind kurz gesagt die Rückmeldungen, die wir seit den 
letzten Pfarrgemeinderatswahlen erhalten haben. Die Erfahrungen vergangener Wahlen bei der 
Arbeit mit und in pastoralen Gremien haben gezeigt, dass eine Richtschnur aus Regeln und Leit-
planken aber nötig ist. Aber Regeln sind nur eine Form der Unterstützung. Vieles lässt sich bereits 
durch Kommunikation und Austausch festhalten. 
Mit einem neuen Statut führen wir nun die sogenannten Gemeindeteams ein und schaffen damit 
eine weitere Form des Engagements, die keine Wahl und kein Mandat benötigt, da sie sich für 
eine begrenzte Aufgabe und für eine begrenzte Zeit bildet. Gemeindeteams gestalten das Leben 
rund um den Kirchturm oder finden sich zu einem Thema auf der Ebene des Pastoralen Raumes 
zusammen.
Gemeindeteams sind kein Muss. Wie sie sich bilden, hängt von der Initiative des Gremiums auf 
Ebene des Pastoralen Raumes ab. Wir wünschen uns, dass die gewählten Gremien diese selbst-
organisierten Teams nutzen, neues Ehrenamt ermöglichen und auch als Bereicherung erleben.
Wenn Sie eine Idee haben, wie Sie gut zusammenarbeiten können, machen Sie sie bekannt – re-
den Sie mit anderen über Ihre Idee. Unsere große Bitte und goldene Regel lautet: kommunizieren, 
kommunizieren und noch einmal kommunizieren. Sprechen Sie miteinander – in den pastoralen 
und vermögensverwaltenden Gremien, in und mit dem Pastoralteam, mit den 
gewählten Gremienmitgliedern und mit den Menschen, die sich ohne Man-
dat engagieren. Überlegen Sie gemeinsam, ob und wie Sie Ihre Idee umsetzen 
können. 
Diese Arbeitshilfe möchte Sie hierbei unterstützen. Darüber hinaus hält sie 
weitere Themen bereit, die Ihnen in Ihrem Pastoralen Dienst Antworten auf die 
folgenden Fragen geben können: Wie gehen wir synodal miteinander um? Wie 
bekommen wir eine engere Beziehung zum Kirchenvorstand? Welche Rolle hat 
das pastorale Personal? Wer darf was entscheiden? Wo bekommen wir Hilfe im 
Konfliktfall? Und noch vieles mehr! Lesen und blättern Sie in dieser Arbeitshilfe 
und lassen Sie sich inspirieren von der Fülle der Themen und Hilfen.
In dieser Arbeitshilfe gehen wir nur auf die Gremien, ihre Kompetenzen und 
Möglichkeiten ein. Alle Informationen, die Sie in diesen PDFs finden, bekommen 
Sie auch auf der Seite der Pastoralen Informationen, einschließlich der zahlrei-
chen häufig gestellten Fragen (FAQ). Alle Informationen zur eigentlichen Durch-
führung der Wahl finden Sie auf dieser Seite im Wir-Portal des Erzbistums. 

Wir wünschen Ihnen viel Mut und Freude für Ihren Einsatz in den Gemeinden 
und Pastoralen Räumen, mit dem Sie Zeugnis von Ihrem Glauben an den leben-
digen Gott geben.

Für das Team „Leitung durch ehrenamtliche Gremien“

Dr. Christian Föller / Achim Wirth
Für den Bereich Pastorale Dienste

Thomas Klöter 
Bereichsleiter
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